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Das Angebot an schlacht-
reifen Schweinen fi el in der 
letzten Woche europaweit 
noch immer groß aus, zu-
gleich hat sich die Nachfra-
ge aber doch vielerorts be-
lebt – Impulse gab es dabei 
vor allem am europäischen 
Fleischmarkt – Die Nachfra-
ge im Verarbeitungsbereich 
war überaus rege – Teilwei-
se konnten die Preise bei 
einzelnen Teilstücken sogar 
angehoben werden – Ent-
sprechend war am europä-
ischen Lebendmarkt zuletzt 
kaum noch von Preisdruck 
die Rede – In Frankreich und 
Italien wurden die Erzeu-
gerpreise in der Vorwoche 
sogar leicht erhöht – 
Deutschland, Spanien und 
Dänemark meldeten stabile 
Auszahlungspreise – Auch 
am heimischen Schlacht-
schweinemarkt scheint der 
Preisdruck langsam nach-
zulassen – Gut laufende Ge-

schäfte im LEH sowie rege 
Nachfrage bei der Verarbei-
tungsindustrie sorgten zu-
letzt für entsprechende Ab-
satzmöglichkeiten – In der 
Gastronomie und der Tou-
rismuswirtschaft herrscht 
momentan jedoch große 
Verunsicherung und ent-
sprechend verhalten wird 
hier Ware geordert – Bei den 
Erzeugerpreisen gab es kei-
ne Änderung – Der Basis-
preis der Erzeugergemein-
schaft beträgt ab 24. Novem-
ber 1,34 € (unverändert) pro 
kg plus USt. – Der Auszah-
lungspreis für Zuchtsauen 
liegt bei 0,80 € (unverändert) 
pro kg plus USt. – Der 
Durchschnittspreis (ca. 60 
% MFA) lag in der 47. Woche 
bei 1,53 € pro kg plus USt. 
– Der Vermittlungspreis für 
H- und ÖHYB-Ferkel beträgt 
seit 29. November (48. Wo-
che) 1,80 € (unverändert) 
pro kg plus USt.

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E 4,23 bis 4,63 — bis — — bis —

U 4,16 bis 4,56 — bis — — bis —

R 4,09 bis 4,49 — bis — — bis —

O 3,95 bis 4,20 — bis — — bis —

P 3,81 bis 4,06 — bis — — bis —
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren beziehen sich 

auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-

Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) 

Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt – €/kg. 

Der Abschlag für Kühe der Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, 

U, R, Fettklasse 2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,10 €/kg.

Die NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zierungskos-

ten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 3,70 €, Kälber 1,10 €, Schweine 

0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 48/2021
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 29.11. - 5.12. 4,16 € (4,16 €)

Schlachtschweine Basispreis 25.11. - 1.12. 1,34 € (1,34 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 29.11. - 5.12. 1,80 € (1,80 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeuger-
gemeinschaft Gut Streitdorf EGen
Die aktuellen Marktpreise sind auch am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,35 bis 2,58

Kühe Klasse R 1,33 bis 1,40

Kalbinnen Klasse R 1,90 bis 2,18

Schweine 1,22
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen für Jungstiere 

0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. Datenbasis sind die erhobe-

nen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 48/2021
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück,  inkl. 10 % 

Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 27,00 bis 28,00

Bodenhaltung 22,00 bis 23,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 

€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 23,00 bis 25,00 20,00 bis 23,00

Bodenhaltung 18,00 bis 19,00 15,50 bis 16,50

Häufi gste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 48/2021
In Euro/100 Stück

EIER

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 926 4,54 (+ 0,05) 201 4,54 (+ 0,07)

R3 255 4,47 (+ 0,05) 50 4,50 (+ 0,11)

E-P 3.189 4,49 (+ 0,05) 746 4,51 (+ 0,08)

Kühe R3 351 3,36 (– 0,03) 56 3,36 (– 0,03)

O3 141 3,10 (+ 0,02) 31 3,04 (– 0,02)

E-P 2.603 3,18 (– 0,03) 453 3,20 (– 0,06)

Kalbinnen U3 437 4,32 (+ 0,02) 86 4,36 (+ 0,01)

R3 355 4,21 (+ 0,04) 54 4,19 (+ 0,10)

E-P 1.416 4,18 (+ 0,01) 237 4,22 (+ 0,04)

Schweine S 50.842 1,59 (– 0,01) 8.360 1,62 (± 0,00)

E 22.571 1,48 (– 0,02) 3.583 1,51 (± 0,00)

U 1.128 1,31 (– 0,01) 220 1,28 (+ 0,02)

S-P 74.583 1,56 (± 0,00) 12.169 1,58 (± 0,00)

Kälber1) E-P 341 6,36 (– 0,18) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß Agrarmarkttranspa-
renzverordnung, Stand: KW 46/2021
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport, ...)

RINDER U. SCHWEINEMARKT

1) Kälber ohne Fell

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 2,61

Lämmer Kategorie II/III 1,94

Altschafe/Altwidder 0,61

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten,...)

Lämmer Kategorie I 5,90

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,50

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 47/2021
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,10

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,02

Bio-Austria 

Qualitätsochsen 
unter 26 Monate Kl. R3 4,90

Bio-Austria 

Qualitätskalbinnen
unter 24 Monate Kl. R3 4,80

Bio-Kühe bis 360 kg Kl. R3 3,29 bis 3,61

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 48/2021
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder besserer 

Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder schlechterer Qualitäten 

werden Abschläge verrechnet.

Die Verwertungsmöglich-
keiten für Milchstandard-
produkte haben sich in den 
letzten Wochen deutlich 
verbessert – Dabei zogen die 
Preise für Milchfett und für 
Milcheiweiß gleichermaßen 
an – Diese Entwicklung bil-
det auch der deutsche Roh-
stoffwert Milch ab – Gegen-
über dem Vormonat kam es 
im November zu einem 
Anstieg um 6,8 Cent je kg 
bzw. über 15 Prozent – Mit 
50,1 Cent pro kg Milch über-
sprang der Rohstoffwert 
Milch, ab Hof erstmals die 
50-Cent-Marke – Zum No-
vember des Vorjahres be-

deutet das eine Erhöhung 
um über 18 Cent oder fast 
60 Prozent – Auch am Spot-
milchmarkt in Italien lässt 
sich die freundliche Ent-
wicklung am Milchmarkt 
ablesen – Mit 48,97 Cent je 
Liter erzielte deutsche Voll-
milch in Norditalien im No-
vember den höchsten Preis 
seit Dezember 2013 – Seit 
dem Sommer verbesserten 
sich die Vollmilchpreise da-
mit um über 20 Prozent – 
Für die weitere Preisein-
schätzung ist zu berücksich-
tigen, dass im November 
üblicherweise die jährliche 
Preisspitze erreicht wird.  

Rohstoff wert erstmals über 50 Cent

Impulse am EU-Fleischmarkt

Während in der Eierdi-
rektvermarktung bei der 
Vermarktung über Hofl äden 
und im Ab-Hof-Verkauf Ab-
satzimpulse durch die vor-
weihnachtliche Backsaison 

spürbar sind, ließ der aktu-
elle Lockdown die Nachfra-
ge von Seiten der Gastrono-
mie neuerlich sehr stark 
einbrechen. 

Gastro-Absatz stark reduziert
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Die Entwicklung am eu-
ropäischen Schlachtrinder-
markt bleibt zwischen 
Sch lachts t ieren und 
Schlachtkühen zweigeteilt 
– In NÖ hat sich das Ange-
bot an Schlachtstieren leicht 
vergrößert – Absatzseitig 
kommt es durch den aktu-
ellen Lockdown zu Mengen-
verschiebungen – Mit der 
nachlassenden Nachfrage 
von Seiten der Gastronomie 
und der Großküchen besteht 
aktuell reduzierter Bedarf 
an sog. AT-Stieren – Gleich-
zeitig bringt der verringerte 
Außer-Haus-Verzehr neue 
Absatzimpulse im Bereich 
des Lebensmitteleinzelhan-
dels, die positiv auf den 
Absatz von Stieren in AMA-
Gütesiegelqualität wirken 
– Aufgrund der getroffenen 
Vereinbarung bleiben die 
Preise für Schlachtstiere 
unverändert – In Deutsch-
land konnten sich die Preise 
für Schlachtstiere durch 

lebhafte Nachfrage bei 
knappem Angebot zuletzt 
erneut verbessern – In den 
nächsten Wochen wird aber 
mit einer ruhigeren Markt-
entwicklung gerechnet – In 
größeren Stückzahlen ver-
fügbar sind in Deutschland 
Schlachtkühe – Die Preise 
bleiben daher unverändert 
– Auch in Österreich steht 
weiterhin ein vermehrtes 
Angebot an Kühen zur Ver-
fügung – Die Nachfrage hat 
allerdings im In- und Aus-
land nachgelassen – Eben-
falls verringert hat sich der 
Bedarf nach Schlachtkalbin-
nen besonders bei Tieren 
ohne Programm – Bis zum 
Redaktionsschluss konnte 
für weibliche Rinder keine 
Preiseinigung erzielt werden 
– Die NÖ Rinderbörse be-
zahlt für Schlachtstiere der 
Klasse U einen Basispreis 
von 4,16 € (unverändert) 
und der Klasse R von 4,09 
€ pro kg plus USt.

Unterschiedliche Entwicklungen

VERSTEIGERUNGEN

 EEX Leipzig KW 47/2021 Vorwoche Änderung 

Butter

Dezember 2021 5.450,00 5.396,80 + 0,99 %

Jänner 2021 5.312,60 5.289,00 + 0,45 %

Februar 2022 5.225,20 5.242,40 – 0,33 %

Magermilchpulver

Dezember 2021 3.202,20 3.192,40 + 0,31 %

Jänner 2021 3.234,00 3.186,60 + 1,49 %

Februar 2022 3.230,00 3.176,20 + 1,69 %

Flüssigmilch

Dezember 2021 39,34 39,01 + 0,85 %

Jänner 2022 40,20 40,05 + 0,37 %

Februar 2022 40,34 40,11 + 0,58 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Kälbermarkt in Zwettl am 23.11.2021 .............  siehe Rückseite

Kälbermarkt in Bergland am 25.11.2021

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 87 Stk. 78 kg 3,83 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 91 Stk. 95 kg 4,19 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 93 Stk. 106 kg 4,17 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 90 Stk. 115 kg 4,01 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 81 Stk. 132 kg 3,90 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 20 Stk. 77 kg 2,35 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 8 Stk. 94 kg 2,85 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 11 Stk. 105 kg 2,49 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 13 Stk. 114 kg 3,02 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 7 Stk. 135 kg 2,74 €/kg

Fleischrassen männl. 27 Stk. 101 kg 4,36 €/kg

Fleischrassen weibl. 26 Stk. 103 kg 3,40 €/kg

Brown Swiss weibl. 2 Stk. 114 kg 2,12 €/kg

Schwarzbunte weibl. 1 Stk. 100 kg 3,10 €/kg

Sonstige Rassen männl. 4 Stk. 118 kg 2,11 €/kg

Gesamt 561 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 1 Stk. 178 kg 4,10 €/kg

Fleischrassen männl. 1 Stk. 159 kg 4,30 €/kg

Fleischrassen weibl. 1 Stk. 179 kg 2,70 €/kg

Gesamt 3 Stk.

Versteigerung in Zwettl am 24.11.2021 .............  siehe Rückseite
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An den internationalen 
Börsen ging es letzte Woche 
mit den Getreidepreisen, 
nachdem sie zuvor neue 
Höchststände erklommen 
haben, wieder ordentlich 
bergab – Auslöser war die 
rasche Ausbreitung der neu-
en Corona-Variante Omik-
ron, die bei den Händlern 
neue Sorgen bezüglich um-
fangreicher Lockdown-Maß-
nahmen in vielen Ländern 
aufkommen ließen – Für 
Abgabedruck sorgten auch 
Meldungen über eine bevor-
stehende Rekordernte in 
Australien – Demnach hob 
die australische Agrarbehör-
de ihre offi zielle Ernteschät-
zung für die Saison 2021/22 
um drei Prozent auf nun-
mehr 34,4 Mio. Tonnen Wei-
zen an – Verstärkt wurde der 
Abverkauf  auch von den 
jüngsten Wetterprognosen 
für Südamerika – So kam es 
in den Hauptanbaugebieten 
in Argentinien und Brasilien 
zu ergiebigen Niederschlä-
gen, was die Chancen auf 

eine ertragreiche Maissaison 
steigert – An der Euronext 
Paris gab der Dezember-
Weizenkontrakt in der letz-
ten Woche um 7,1 Prozent 
auf 287,- €/t nach – Der 
Jänner-Maiskontrakt verlor 
im Wochenvergleich fast 3,5 
Prozent auf 247,- €/t – Gegen 
den internationalen Trend 
zogen die Getreidepreise am 
österreichischen Kassamarkt 
weiter an – Sowohl heimi-
sche als auch italienische 
Verarbeiter sind mittlerwei-
le für das erste Quartal 2022 
schon recht gut mit Ware 
eingedeckt – Dennoch wer-
den weiterhin höherwertige 
Brotweizenqualitäten stetig 
geordert – An der Wiener 
Produktenbörse verteuerte 
sich Premium- und Quali-
tätsweizen in der letzten 
Woche um weitere 7,50 € 
bzw. 8,25  € auf 387,50 €/t 
bzw. 364,- €/t – Mahlweizen 
machte seit seiner Letztno-
tierung Anfang November 
einen Sprung von 12,- €/t auf 
durchschnittlich 312,- €/t. 

Nervosität am Getreidemarkt

Weichweizen lose, mind. 10 % Prot., 75 kg/hl 350 bis 360

Hartweizen lose, mind. 12 % Prot., mind. 78 kg/hl 540 bis 550

Mais f. Futterzwecke lose 380 bis 400

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 25.11.2021
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 

Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

 Euronext Paris KW 47/2021 Vorwoche Änderung 

Raps

Februar 2022 685,40 694,60 – 1,32 %

Mai 2022 660,70 667,00 – 0,94 %

August 2022 576,40 579,75 – 0,58 %

Weizen

Dezember 2021 306,30 295,20 + 3,76 %

März 2022 306,80 294,05 + 4,34 %

Mai 2022 304,15 291,30 + 4,41 %

Mais

Jänner 2022 257,35 246,80 + 4,27 %

März 2022 256,95 245,40 + 4,71 %

Juni 2022 257,75 245,90 + 4,82 %

Kartoffel, Eurex

November 2021 14,30 14,40 – 0,69 %

April 2022 18,02 18,14 – 0,66 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg,  netto

TERMINMÄRKTE

Zukaufspreis: zugestellt frei Hof in NÖ

Wiesenheu konventionell, in Großballen 200 bis 220

Wiesenheu biologisch, in Großballen 220 bis 240

Stroh in Großballen 115 bis 135

Erzeugerpreis ab Hof

Wiesenheu konventionell, in Großballen 150 bis 170

Wiesenheu biologisch, in Großballen 170 bis 190

Stroh in Großballen 70 bis 80

Richtpreis

Rundballensilage je Ballen 30 bis 35

Erhoben bei marktführenden Betrieben in NÖ, Stand: KW 46/2021
Hochdruckgepresste Ware in Euro je Tonne, inkl. USt.

RAUFUTTER

Die Erzeugerpreise unterliegen gewissen Schwankungsbreiten aufgrund unterschiedlichen Wasserge-

halts, Qualität, Ballengewichts, etc.

Chinakohl, kg 0,90 bis 0,95

Gurken, Stk. 0,82 bis 0,90

Kohlrabi, Stk. 0,60 bis 0,65

Paradeiser, kg 0,90 bis 2,00

Radieschen, Bund 0,55 bis 0,65

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 22.11.2021 bis 28.11.2021
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Notierung 47. Woche €/t, netto 685

Erzeugerpreis 47. Woche €/t, netto 645

Erzeugerpreis 46. Woche €/t, netto 655

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Februar 2022
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS

Der österreichische Spei-
sekartoffelmarkt präsentier-
te sich in der letzten Woche 
unaufgeregt – Der Markt 
bleibt prinzipiell gut mit 
Speiseware versorgt – An-
gesicht der qualitätsbeding-
ten hohen Aussortierungen 
räumen sich die Lager heu-
er aber entsprechend rasch 
– Absortierungen von 30 
Prozent und mehr sind wei-
terhin keine Seltenheit – Auf 
der Absatzseite hat sich zu-
letzt sehr wenig getan – Die 
Umsätze im LEH sind für 
Ende November durchaus 
zufriedenstellend – Man-
cherorts wird auch von einer 
etwas lebhafteren Nachfra-
ge berichtet – Der Absatz 

über Gastronomie und Groß-
küchen ist mit den bundes-
weiten vierten Lockdown 
dagegen stark eingeschränkt 
– Auch im Export gibt es 
momentan nur überschau-
bare Absatzmöglichkeiten 
– Bei den Erzeugerpreisen 
gibt es keine Änderung zur 
Vorwoche – In Niederöster-
reich wurden Speisekartof-
feln zu Wochenbeginn meist 
um 18,- bis 20,- €/100 kg 
übernommen – Für Partien 
mit überdurchschnittlich 
hohen Absortierungen lie-
gen die Preise etwas darun-
ter – Aus Oberösterreich 
wurden unveränderte Prei-
se von bis zu 25,- €/100 kg 
genannt.

Unaufgeregtes Bedarfsgeschäft
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Der österreichische Zwie-
belmarkt präsentiert sich 
Ende November recht aus-
geglichen – Der Markt wird 
weiterhin bedarfsgerecht 
von den Landwirten ver-
sorgt – Die Inlandsnachfra-
ge bleibt dabei zweigeteilt 
– Mit den Umsätzen im LEH 
ist man aktuell durchaus 
zufrieden – In den nächsten 
Wochen erwartet man hier 
auch noch weitere Steige-
rungen – Schwach entwi-

ckeln sich dagegen die Ab-
satzzahlen im Gastro- und 
Großhandelsgeschäft – 
Preislich gibt es keine Än-
derung zur Vorwoche – Für 
Zwiebel, geputzt und sor-
tiert in der Kiste wurden zu 
Wochenbeginn je nach 
Qualität und Größe meist 
16,- bis 19,- €/100 kg ge-
nannt – Für qualitativ 
schwächere Ware wird teil-
weise auch weniger be-
zahlt.

Zweigeteilter Absatzmarkt

Äpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,40 bis 1,80

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

FORTS. TIERISCHE PRODUKTE

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 24.11.2021 
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation Großraum 

Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

385 bis 390

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

348 bis 380

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

304 bis 320

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl 250

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK

(2006/576/EG), Ernte 2021
—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,

2% Besatz
—

Melasseschnitzel Pellets, lose, Ernte 2020 —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 16 bis 19

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 45 bis 50

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2021 55 bis 60

Kraut weiß, je Stück 38 bis 42

weiß, je kg 28 bis 32

rot, je kg 30 bis 35

Häufi gste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

  Festkochende Sorten 18 bis 20

  Vorwiegend festkochende Sorten 18 bis 20

Häufi gster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

Kälbermarkt in Zwettl am 23.11.2021

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 090 kg) männl. 51 Stk. 81 kg 3,94 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) männl. 42 Stk. 96 kg 4,02 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 47 Stk. 106 kg 4,24 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 34 Stk. 115 kg 3,94 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 54 Stk. 132 kg 3,74 €/kg

Fleckvieh (bis 090 kg) weibl. 7 Stk. 81 kg 2,65 €/kg

Fleckvieh (091-100 kg) weibl. 9 Stk. 96 kg 3,17 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 13 Stk. 105 kg 3,81 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 9 Stk. 115 kg 3,88 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 5 Stk. 130 kg 4,33 €/kg

Fleischrassen männl. 23 Stk. 102 kg 4,58 €/kg

Fleischrassen weibl. 17 Stk. 101 kg 4,92 €/kg

Brown Swiss männl. 1 Stk. 96 kg 2,80 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 84 kg 1,00 €/kg

Gesamt 313 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 2 Stk. 178 kg 3,70 €/kg

Fleckvieh weibl. 1 Stk. 154 kg 3,00 €/kg

Gesamt 3 Stk.

Fleckvieh Bewertungsklasse Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Erstlingskühe II a 1 Stk. 676 kg 2.360 €

II b 21 Stk. 640 kg 1.870 €

Erstlingskühe, 

(unter 3 Monate)1) II b 1 Stk. 717 kg 2.000 €

Kalbinnen II b 74 Stk. 643 kg 1.857 €

Zuchtkälber, weibl. II b 53 Stk. 116 kg 458 €

III a 7 Stk. 128 kg 440 €
1) Abkalbungstermin liegt weniger als 3 Monate zurück

Zuchtvieh-Absatzveranstaltung in Zwettl am 24.11.2021
Preisbildung im Durchschnitt, netto

Reh1) über 12 kg 4,00 bis 4,50 €/kg

8 bis 12 kg 2,50 bis 3,50 €/kg

6 bis 8 kg 1,50 bis 2,50 €/kg

Rotwild1) 2,50 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,50 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 0,80 bis 2,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 4,50 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 45/2021
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET

QUELLE: EURONEXT PARIS
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.

WEIZENPREIS
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für sortiert in Kisten, exkl. USt.

ZWIEBELPREIS


